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Heutzutage geht die Erstellung eines Ge-

schäftskonzepts Hand in Hand mit der 

konkreten Umsetzung der Unterneh-

mensziele. Es gibt vor, welcher Weg in 

der zukünftigen Firma beschritten wer-

den soll, und hält die Geschäftsidee, Ziele, 

Maßnahmen und Planungen schriftlich 

fest. Grundlegende Überlegungen, wie 

zum Beispiel die Finanzierung des Vor-

habens, die vorhandenen Eigenmittel, 

der Standort oder die Rechtsform sollen 

in das Konzept mit einfl ießen. Wichtig ist 

es darüber hinaus, sich die Chronologie 

der Gründung zu überlegen – also: Wann 

mache ich was? 

Der Businessplan ist die Visitenkarte 

eines Unternehmens, vergleichbar mit 

dem Lebenslauf in einem Bewerbungs-

gespräch. Er ist ein Türöffner für Ge-

spräche mit Banken oder Förderstellen. 

„Neben leichterem Zugang zu Finanzie-

rungsmöglichkeiten und Förderungen 

ist ein Businessplan aber vor allem 

auch Handlungsleitfaden und Entschei-

dungsgrundlage. Es zeigt sich immer 

wieder, dass jene Vorhaben, die sorgfäl-

tig durchdacht und detailliert in einem 

Geschäftskonzept beschrieben werden, 

auch erfolgreicher umgesetzt werden“, 

ist Petra Patzelt, Geschäftsführerin des 

RIZ, Niederösterreichs Gründeragen-

tur, überzeugt. Die Beschreibung der 

Unternehmensidee und der Produkte 

oder Dienstleistungen, eine Analyse der 

Markt- und Konkurrenzsituation, Über-

legungen zum Vertrieb und zur Werbung 

sowie eine entsprechende Planrechnung 

sollten Inhalt eines Businessplans sein. 

Hohe Bedeutung kommt aber auch der 

Person des Gründers zu: Ein guter Busi-

nessplan lässt erkennen, ob der ange-

hende Unternehmer über ausreichendes 

fachliches Know-how verfügt und ob 

er sich auch zu 100 Prozent mit seiner 

Idee identifi ziert.

Hilfe zur Selbsthilfe

„Wir bieten einerseits kostenlose 

Seminare an, in welchen den Grün-

dern die wesentlichen Bausteine eines 

Businessplans vermittelt werden, und 

unterstützen die Jungunternehmer an-

dererseits in bilateralen Beratungsge-

sprächen“, verweist Petra Patzelt auf 

die RIZ-Offerte. In den persönlichen 

Beratungsgesprächen werden allge-

meine Fragen zur Unternehmensgrün-

dung beantwortet und Unterstützung 

bei der Erstellung des Geschäftskon-

zepts geboten. Dabei kommt es meist 

darauf an, gemeinsam die Marktsitu-

ation und den kaufmännischen Part zu 

analysieren, damit der Gründer rasch 

erkennt, ob sich sein Vorhaben auch 

rechnen wird. Gewissermaßen mu-

tiert ein Beratungsgespräch im RIZ 

dadurch zur „Hilfe zur Selbsthilfe“. 

Ein anderer Weg zum perfekten 

Geschäftskonzept führt über das Se-

minar „Der professionelle Business-

plan“. An jeweils zwei Abenden ver-

mitteln die RIZ-Gründerberater dabei 

kompakt und kostenlos die wesent-

lichen Bausteine eines Businessplans. 

Schritt für Schritt lernen die Unter-

nehmerinnen und Unternehmer im 

Seminar die Basics für den perfekten 

Businessplan, welche Inhalte ein Ge-

schäftskonzept haben soll und wie es 

richtig aufgebaut wird. Neben den 

theoretischen Grundlagen wird an-

hand der Gratis-Software „Plan 4 You 

Easy“ auch die praxisbezogene Um-

setzung gezeigt. 

Die Seminarreihe „Der professio-

nelle Businessplan“ wird vom Land 

Niederösterreich gesponsert und 

vom RIZ in Kooperation mit der Wirt-

schaftskammer NÖ veranstaltet. Ab 

sofort fi nden in ganz Niederösterreich 

wieder zahlreiche Termine statt.

www.riz.at

Starthilfe für Firmengründer 
Mit dem richtigen Geschäftskonzept und der richtigen Planung zum Erfolg.

Kompetente Unterstützung bei der 

Unternehmensgründung. Foto: RIZ

Innovative Kameratechnik

Hightech mit
Hochgeschwindigkeit
Die Austrian Research Centers führen Forschungsprogramme in den wichtigsten

Wirtschafts- und Technologiebereichen der Zukunft durch, um die Wettbewerbsfähigkeit

österreichischer Unternehmen entscheidend zu stärken.

Mit der Entwicklung einer Kamera, die es auf die dreifache Bildverarbeitungsgeschwindigkeit

bisheriger Systeme bringt, ist unser Forschungsteam die weltweite Nummer Eins bei Qualitätsprüfsystemen

im Sicherheitsdruck.

Für Vorsprung im Wettbewerb

Austrian Research Centers GmbH - ARC, smart systems

TechGate Vienna: Donau-City-Straße 1, 1220 Wien, Austria, Forschungszentrum: 2444 Seibersdorf, Austria, smart-systems@arcs.ac.at, www.arcs.ac.at

www.arcs.ac.at

Die erste Farbzeilenkamera mit einer Zeilenrate bis zu 100 kHz

Special Innovation
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